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Es bedürft die Universitäten zwsyerlev Besserung
nemlich in der Lehre und in den Sitten Wie es um
damit zu halten ist an jedem Ort durch die Verständigen

zu ordnen v Sucher
I

Universität und Akademie
Anonymisch eingesandt

en Unterschied beider gelehrten Anstalten aus elnan

der zu sitzen scheint mir um so nöthiger zu seyn je
mchr sie von Männern die cs doch besser wissen könn
ten und sollten verwechselt werden Dazu scheint
mir eine richtige und auf historischen Forschungen beru

hende Angabe des Wesens einer jeden von beiden ge
lehrten Anstalten zu gehören damit man nicht fürchte

iX Jahrg 4 mit



HallischtS Patriot Wochenblatt

mit dem Verluste mancher mehr zufälliger Einrich
tungen der namentlich itzt unserer Universität bevor
steht das Wesen einzubüßen

Unter dem Namen Universität verstehen wir
die höchste unter der unmittelbaren Aufsicht des
Staats stehende Lehranstalt wo der ganze Kreis
menschlicher Wissenschaften jede in ihrer völligen Aus
dehnung vorgetragen und wo die höchsten gelehrten
Wurden ertheilt werden Akademie aber ist eine
Anstalt wo in einzelnen Künsten oder Wissenschaften
freye Uebungen oder Untersuchungen angestellt werden
ohne daß die Mitglieder allemal zum Lehramt verpflich
ter und ohne daß sie jemals zur Erlheilung gewisser
Würdui berechtigt wären

Die Un versität ist allemal eine öffentliche Lehr

anstalt die Akademie kann sehr wohl eine Privat
Anstal seyn um die sich die Regierung gar nicht be
kümmert Die erste physikalische Akademie neuerer
Zeiten äc I ineei die der Fürst Ce si im Anfang
des siebzehnten Jahrhunderts stiftete war eine Privat

Anstalt Die zahllosen Künstler Akademieen in Ita
lien zum Theil von Künstlern selbst wie die zu Bo
logna von Guido Reni gestiftet beweisen dies zur
Genüge Aber keine Universität ist jemals eine Privat
Anstalt gewesen und kann es wegen der ursprüng
lich ihr beygelegten Gerechtsame nicht wohl sryn

Wenn auch auf Akademieen gelehrt wird so ist
das Lehren theils kein nothwendiges Geschäft der Mit
glieder theils wird nicht der ganze KreiS des mensch
lichen Wissens vorgetragen theils brauchen die Mit
glieder nicht den ganzen Umfang der Wissenschaften zu
lehren In einzelnen Fächern der Künste und Wissen

schaf
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schalten üben sich die Mitglieder zur Belebung deS
Fleißes und der Nacheiferung werden Preise ausgesetzt
Die provenzalilchen Akademieen der Blumenspiele zi
Toulouse im Mirrclalter ertheilten dem der das beste
Madrigal die beste Sestina verfertigte eine silberne
oder goldene Rose In der ältesten Mahler Akade
mie deS heil Lu as zu Rom die ursprünglich eine
Hilde war, vertheilte der Cardinal Barherini Preis
an baarem Gelde Die zahllosen poetischen Akade
mieen Italiens die sich mehr durch die Abgeschmackt
heit ihrer phantastische, Spitznamen als durch Ver
dienste auszeichnen und deren fast jede kleine E adt
eine aufzuweisen hat geben dem der die lächer
lichste Tändeley zu Markte bringt einen angemessenen

Pklis Dieß Alles fällt bey einer Universität weg
Denn die Zöglinge sollen auf den Grund einer allge
meinen wissenschaftlichen Bildung ihre Kenntnisse in
besondern Fächern der Gelehrsamkeit weiter fortbauen
Zu Ausarbeitungen und Preis Bewerbungen haben
nur wenige Zeit übrig weil sie nicht bloß einzeln
Fächer bearbeiten sondern den Zusammenhang der
selben mit allgemeiner Gelehrsamkeit einsehen lernen
sollen

Erniedrigen wir uns also nicht wenn wie die
Universität mit der Akademie verwechseln Mais
wende nicht ein daß das Wort Akademie älter und
würdiger sey als Universität daß dies im guten La
tein durch jenes Wort übersetzt werden müsse Nichts
weniger Die älteste Akademie in Athen war eine
Kampf und Fechterschule Was berechtigt uns dazu
unsere großen allgemeinen Lehranstalten so zu nen

nen oivsrtltas Utersris ist ein so guieS

s lotei



za Hallische Patriot Wochenblatt

lateinisches Wort daß Cicero sich dessen nie geschämt
haben würde und im Französischen dürfen wir nie
die Inive 5ue mit der csäemie verwechseln denn
gebildete Franzosen wissen es wohl wie weit unter
schieden die äes inlcriptions von der
alten I niverlud ist

Eine Universität verdient noch immer diesen Na
wen wen i sie auch das Wahlrecht ihres OberhauplS
die Gerichtsdarkeil und den Stand im Staate verliert

den sie bis dahin behauptete In Paris als der
ältesten Universität wurde Anfangs das Oberhaupt
von den Nationen in die sich die Zöglinge theilten
selbst gewählt dies Wahlrecht ist auf neuern Univer
sitäten den kehrern übertragen worden es ist mit dem
Alter im Lehramte verbunden und der Regierung die
Bestätigung der Wahl überlassen worden Wer mag
die Regierung tadeln die der Mißbräuche über
drüssig welche durch diese Wahlen entstehen das
Oberhaupt der Universität selbst einsetzt gleichviel
vb er Kanzler h sze ob Rector oder Präsident
Kanzler das Oberhaupt zu nennen ist der aller
Klteste Gebrauch denn es gab schon Kanzler der
Schulen zu Paris ehe diese zu einer Universität ver
einigt wurden Sie setzten die Schulmeister
Arv8 tckolüi um ein und unter ihrem Ansehen
wurden späterhin die akademischen Würden ertheilt
Die Kanzler waren überall die Mittler zwischen Regie
rung und Universität Sie wurden gewöhnlich aus
den Lehrern selbst gewählt aber nie von den Lehrern
oder gar von den Zöglingen sondern immer von der
Regierung

Der Verlust des Wahlrechts eines Oberhaupts
ist also ganz unbedeutend Aber der Verlust der Ge

richts
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richtsbarkeit Eben so wenig Sonst müßte auch
die Gesetz und Zügellosigkeit Per ältesten Universitäten
wieder hergestellt werden weil diese mit jenen Lehran

stalten verbunden war Nach den ältesten Gesetzen
der Pariser und anderer Universitäten dürfen Studi
rende wegen Schulden gar nicht und wegen Criminal
Verbrechen nur dann verhaftet werden wenn sie
Bürgschaft nicht leisten können Gegen Zweykämpfe
durfte in Paris die Obrigkeit nie verfahren wenn die
Parteyen sich aussöhnen wollten Nach und nach hat
die Aufklärung diesen Barbareyen ein Ende gemacht
die Regierungen haben die Gerichtsbarkeit der Univer
sitäten eingeschränkt Warum wenn in einem wohl
eingerichketen Staate vor dem Gesetze Jedermann gleich

ist kann die ganze Gerichtsbarkeit nicht aufgehoben
werden

Die Universität bleibt Universität wenn nur öffenk
liche freye Lehre aller Wissenschaften in ihrem ganzen
Umfange statt findet Sie bleibt es wenn nur die höch
sten Würden den Würdigen ertheilt werden und wenn
sie unter der unmittelbaren Aufsicht des Staats steht
Aber nie herrsche auf irgend einer Universität am
wenigsten auf der unsrigen irgend ein Lehrzwang
Nie mögen sich die Lehrer herabwürdigen dem Geiste
der Zeit zu fröhnen oder dadurch Berräther an doe
Menschheit zu werden daß sie Meinungen vortragen

n sich bey der leichtsinnigen Jugend Beyfall zu er
werben Heilig sey uns immer unser Beruf Heilig
die Wahrheit

Ein Mitglied dieser Universität abex
keiner Akademie

z ll
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II

Constitution des Königreichs Wesiphalcn

Königliches Decret vom 7 December 1807
wodurch die Publikation der Constitution des
Königreichs Westphalen verordnet wird

Fortsetzung vom z Stück

Siebenter Titel
29 Art ie Stände des Reichs sollen aus

hundert Mitgliedern bestehen welche durch die Depar
tements Collegien ernannt worden nämlich siebenzig
werden gewahk aus der Classe der Erundeigenihümer
fünfzehn unter den Kaufleuten und Fabrikanten und
fünfzehn unter den Gelehrten und andern Bürgern
welche sich um den Staat verdient gemacht haben
Die Mitglieder der Stände bekommen keinen Gehalt

zo Art Sie sollen alle drey Jahre zu ei
nem Drittel erneuert werden die austretenden Mit
glieder können unmittelbar wieder gewählt werden

zi Art Der Präsident der Stände wird
vom Könige ernannt

Z2 Art Die Stände versammeln sich auf die
vom Könige anbefohlene Zusammcnberufung Sie
können blos durch den König zusammenberufen pro
rogirt vertagt und aufqelöset werden

zz Art Die Stände berathschlagen über die
vom Siaatsrathe verfaßten Gesetzes Sntwürfe welche
ihnen auf Befehl des Königs vorgelegt worden sowohl
über die Auslagen oder das jährliche Finanz Gesetz
als über die im Civilgesetzbuche und im Münzsysteme

vor
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vorzunehmenden Veränderungen Die gedruck
ten Rechnungen der Minister sollen ihnen alle Jahre
vorgelegt werden Die Stände berathschlagen
über die Gesetzes Entwürfe im geheimen Serutinium
durch absolute Mehrheit der Stimmen

Achter Titel
Z4 Art D s Gebiet soll in Departement

die Departement in Districte die Districte in Camone
und diese in Municipalitäten eingetheilt werden
Die Zahl der Departemente soll weder uiuer acht noch

über zwölf seyn Die Zahl der Districte soll in
einem Departement weder unter drey noch über
fünf seyn

Neunter Titel
Z5 Art Die Departement sollen durch einen

Präfeclen verwaltet werden Es soll in jedem
Departements ein Präfeeturrath für die streitigen
Sachen und ein General Departementsrath seyn

z6 Art Die Districte sollen durch einen Un
terpräfekten verwaltet werden Es soll in jedem
Districte oder in jeder Unterpräfectur ein Distticts
Rath seyn

Z7 Art Jede Municipalität soll durch einen
Maire verwaltet werden Es soll in jeder Muni
cipalität ein Municipal Rath seyn

zjj Art Die Mitglieder der General De
partements Räthe der Distriets Räthe und der
Municipal Räthe sollen alle zwey Jahre zur Hälfte
erneuert werden

Der Beschluß im nächsten Stück

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

Armensachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung deö
Mmosen Collcgiums

Milde Beyträge
1 Für die am is Januar d I verkauften

Lieder aus der Mrichskirche q Zhlr 2 Gr
2 Für dergleichen an eben dem Zage aus der

Moritzkirche z Thlc 2 2 Gr 6 Pf
z Von dem Lohnkutschcr Rudlof als Ge

schenk 8 Gr
4 Von 51 geschenkt und durch den Armen

voigt Garthof abgeliefert l THIr
5 Nach einer schweren und gefahrlichen aber

doch recht glücklich vollbrachten Arbeit aus Dankbar

keil r Thlr
k Bey einem vergnügten Kindtaufen am 17

Jan sind eingekommen und durch d e Frau Bar
Mannin abgegeben 1 Zhlr 12 Gr

Am vorige Stück Nr 5 lese man z z Thlr l Gr
ßalt ZZ Zhlx lo Gr

2

Bitte um alte Leinwand
n verflossenen Jahre wagte ich es nicht die Wohl

chäligkcjt öffentlich anzuflehen da ein trauriger Zag
unserer Stadt so viele Leidende herbeiführte welchen

die
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dieses Bedürfniß Balsam auf die geschlagenen Wunden

war Aber jetzt wage ich als Fürsprecher eineVitte
an die wohlthätigen Hausmütter ihre Verrathe nach
zusehen ob sich etivaö für ihre Familien Unbrauchba
res darunter befindet weiches sie den Leidenden schen

ken können Die Zahl derselben ist über 40
und das Unbrauchbarste ist ztim Verbände das beste
Von ihrer gütigen Theilnahme an den Leiden unserer
ärmeren Mitmenschen überzeugen mich schon meine
frühern Bitten wo die Wohlthärigkeit sich im vollein
Maaße zeigte Wem es an mich zu entlegen wäre
liefere es an die Almosen Expedition die auch das
ollerkieinste Geschenk mit freudigem Dank annehme

und an mich übersenden wird

Halle am lo Januar I8c 8
Schlegel Krankenhaus Vater

z

Zurückweisung qufs verlebte Jahr 1807

n Halle und den dazu gehörigen Amtsstädten
Neumarkc und Glaucha find nach den öffentlichen
Jahreslisten im Jahr 1807

I in den luther Gemeinden ind der Katholiken
1 copulirt 117 Paar 78 Paar weniger M

im vorigen Jahr
z gebohren 716 4 mehr als im vorigen

Jahr darunter Z78 Söhne und zz Töchter
Unter den Gebohrnen sind 84 Uneheliche im vo

rigen Jahr 88 und 51 Zodtgebohrne im
vorigen Jahr zo ferner Findling einDtty
iing und 9 Paar Zwillinge

S Z
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z gestorben 886 412 weniger als im vori
gen Jahr Militär und Studenten fehlten
Unter den Gestorbenen sind zzo über io Jahr
und zz6 unter io Jahr Unter jenen sind
mehrere von 80 Jahren und drüber der älteste
1 Mann von 92 Jahren l 1 M Ueberhaupt
sind mehr gestorben als gebohren 170

4 Communicanten 7YZ0 im vorigen Iahe

8v97
N Inder deutsch reformirten Gemeinde

1 copulirt io Paar
2 gebohren Z4 nämlich 17S und 17 z
z gestorben 50 alle über 10 Jahr
4 Communicanten 598

III Inder franchsisch reformirten Gemeinde

1 copulirt i Paar
2 gebohren l Tochter
z gestorben 1 Sohn
4 Comnmincanlen 96

IV In der jüdische Gemeinde

1 copulirt Paar
2 gebohren 1 Sohn
z gestorben s

Es sind also überhaupt
1 copul ct 128 Paar
2 gebohren 752
z gestorben 939

Rechnet man das Uirichsfilial Diemitz ab so blei
ben in Halle 74o Gebohrne und 91 jj Gestorbene
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Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
December 1807 Januar i8c 8

s Gebohrne
Marienparochte D N4 Jan dem Tuchmacher

mcister Bugling eine T Marie Juliane Dem
Soldat Scvurig eine T Christiane Henriette Au
gustine Den 5 dem Soldat Nabrowsky eineT
Rosine Augustine

Ulrichsparochie Den 1 Jan dem Handarbei
ter Seemann eine T Johanne Dorolhee Charlone

Den2 dem Handarbeiter Rüster eineT Marie
Caroline Henrie te Den 6 dem Stellmachcrmei
ster Werner eine T Johanne Caroline Amalie
Den 7 dem Schuhmachermeister Sclirooer ein S
Cail Friedrich Albert Dem Handarbeiter Hä
vecLe ein S Friedrich Wilhelm Heinrich Den

O dem Maurergesellen rctmeyer eineT Anne
Dorothee Fi ifdcrite Eine unehel Den 12
eine unehel T Den 15 ein unehel S

Moritzparochie Den 6 Jan dem SoldatRafka
ein S Johann Christian August Den 16 dem
Handarbeiter 2öol me cj S

Neumarkt Den io Jan dem Strumpfstricker
meister Saloms eine T Johanne Dorolhee Emilie

Den 11 dem Schuhmachermeister Schreck ein
S todtgeb

Glaucha Den r Jan eine unehel T Den
dem Strumpfwirtermeister Ol,me eine T So hie
Regine Den 10 dem Schuhniachermeister
rvitlig ein S Friedrich Ztugust Denn dem
Brandweinbrenuer pci,se eine T Johanne Chri
stiane Den 12 dem Handarbeiter lscher Zwil
linge ein S todlgeb und einS Johann Goitlieb

b Getrau ete
Marienparocbie Den 17 Jan der Strumpf

wirkergeselle lverl mit I F Z ittmann
Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 17 Jan der Maurerges
Sckrove mit Nt D Conray,

e Gestorbene
Maritnparochie Denio Jcm des Kaufmanns

Tornan S Ernst August alt I 5 M Zahnen
Den 1 derBötcchermeisterBekrrnv alt 6g I

Vru U,ankhsir Den 2 veo Schuymachermei
sters rruck nc er T Elisabeth Rosine alt 4 M
s T Nen enfieb r Den iz deS Bedienten
Hcllu igS Friedrich Carl alt I M Sckar
lachkriese De B l tlernicisters Ziabe T Hen
riene El sabelh alt z I M 2T Aue,ehrung
Den l des Handaiveilers e ferr Ehefrau alt
44 Z Ges MU st Des Maurergesellen Schurig
T Johanne Dorothee Elisabe a r I 4 M
2W erve neber Des Gürtlermeisters Zanvep
S Christian Ludwig alt 7 M 1 W Zahnfieber

UlrichSparochie Den x Jaii des Zeichenleh
rers Colb iioblc S alt z W Krämpse Den

6 des Swckm istcrs Strizisck S Christian Frie
brich alt z I M z W T Krämpfs

Morttzparockie Den ri Za der Schuhmacher
meister Schul alt zo I 8 M 2 W Nervcnfie
ber Den 12 des Soldat Holzheim Wittwe
alt 72 I Geschwulst Den 16 dts Handarbei
ters S alt 18 St Schlagfiuß

Domkirche Den Januar dcS LandchirurquS
Harslebcn S Eduard Carl alt 1 I 7 M z W
Scharlachfriesel Den 1 die Fuhrknechiswutwe
Sckoncmann alt 8r I Altersschwäche

Neumarkt Denn Jan deS Schuhmachermei
sters Schreck S todtgtb Den 14 Sophie
Frickin aus Schraplau alt 86 I z M Entkräft
Den z ChristianeSckmtvrin, alt J Geschwulst

Giaucha Den 12 Jan des HandnrbcüerS schcr
Zwill S todtgeb Den 15 der Raihmann Meiß
ner alt 5 rJ yM W 5 SchlaB Den 15
des Kutscht Vy gl Ehefrau als Entkräs mg

Bekonnt
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Bekanntmachungen
Da die schon oftmals erlassene Poliz y Verfüqutt

wegen der zu Rachhause zu meldenden FremZ tt se ei
niger Zeit ganz in Vergessenlieit gerathen zu seyn scheint
so wird solche nicht nur den Gastwirthen und He bsigs
vätern sondern auch allen übrigen Einwohnern hiesiger
Stadt u d Vorstädte von neuem hierbmch in Erinnerung
gebracht und ihnen ausgegeben alle bey ihnen eiukeh
renden Fremden so ftrn sie nicht zum Äaiserl Französ
Milaair gehören bey Zwey Tyaler unerläßlicher Geld
oder im Fall des Unvermögens beu abgemessener Ge
fängniß Strafe so fort ans hiesigem Ruthhause schrift
lich niirielst der dazu geordneten Logiszeitel zu melden

Bey gleichmäßiger Strafe wird auch die Verfügung
daß Niemand eine fremde Person welche nicht zum
Fraiizös Miülair gehört zur Miethe einnehmen dürfe
ohne sie vorher benm Magistrat gemeldet und von selbi
gen die Erlaubniß dazu erhalte zu habe hierdurch
ernstlich ernruert Halle an 14 Jan 808

Präsioem Rachsmei icrc uns RachmanNe
der Staoc Halle

Die Erben des allhier verstorbenen Herr Geh Kir
chenrsths und l octor 1 i,eo o ss Nösselt sind ge
sonnen ihr allhier in der Galgstraße tut 1rc z z be
legenes Haus aus srener Hand zu veikaufen wenn sich
ein annehmlicher Käufer findet Es besteht dasselbe aus
Zv Siuben von verschiedener Größe und izKammer
z Küchen einem Auditorio welches die ganze mütelste
Etage des H nterhauses enthält einen Garien nebst
Garrenhaus großem Hos nebst Ausfahrt vielen Hclz
kammern nebst Verschlügen auch befinden sich darin
6 große gewölbte Keller 6 grcße Böden und 2 Aus
gänge auf die Gaigstraße und den Sandberg uebst
Röhr und Brunnenwasser

Die obere Etage vom Hause bestehet aus 4 großen
an einander hängenden Zimmern di mit den beider

Sei
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Seitengebäuden in Verbindung stehen und mehrere Zu
Hänge haben In der untern Etage sind z Stuben und
2 Kammern wo Küche Speisekammer und Keller
daran smd

Die Seitengebäude und Hinterhaus eignen sich
vanz besonders zum Vermierhen an Studenten doch
können auch mir Bequemlichkeit noch Küchen angelegt
werden um sie für Familien bewohnbar zu machen
Uebrigens ist das zanze Haus in dem besten baulichen
Zustande

Der Termin zum Verkauf steht auf den gten F
bruar d I vor dem Unterschriebenen in dessen Behau
sung Nachmittags um 2 Uhr an

Den 8 n Januar und isten Februar d Z kann
das Haus von Kaufliebhabern in Augenschein genom

men werden
Die Hälfte der Kaufgelder kann gegen 5 pro Cent

Verzinsung auf dem Hause stehen bleiben

Halle den 5 Januar Log
Or C I Scheuffelhuth

Der vor dem innern Steinchore Nr 1491 bele
gen Brau nesche Garten ist von ieht an entweder zu
verkaufen oder zu verpachten Liebhaber melden sich
deßhalb bey der Wittwe Sraunin am Galgrhvre
allyier Halle am n Zan 8c

In der großer Ulrichsstraße lro zz ist die
niitlelste Eiage auf Ostern iLvjj zu vermicchen

Gürcncr
Zn dem luli ro 1Z4 in der Fleischerstraße bele

senen Hause sind bevorstehende Ostern 2 Stuben Kam
mern Küche Keller und Bodenraum zu vermiechen

Wittwe Michaelis
In meinem Hause auf dem kleinen Berlin Nr 415

ist von Ostern dieses Zahrs die obere Etage einzeln
auch im Ganzen zu vermischen

Halle den 18 Zanuar Sog
L L Herrmann
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Im Hause Nr 57 auf der großen Ulrichsstraße
zum Fürst von Dessau genannt ist aufOstern die
mittlere und obere Etage zu vermiethen

Äeckert
In meinem auf dem kleinen Berlin belegen Hau

se Nr 4 4 ist kommende Ostern die obereErage an eine
stille Familie zu vermiethen Sie besteht in z Stuben
Alkoven z Kammern Küche Boden und dem Mi,
gebrauch des Kellers und Waschhauses Auch kann auf
Verlangen Stallung zu einem Pferde abgelassen werden

6 A Sc t Ie
In dem in der großen Clausstraße 5 r z yc ü

belegenen Hause ist die obere Etage von Ostern an zu

vermiethen Wittwe Seyff rrh
In dem Planrierschen Haule Nr 72 in dir

großen Ulrichsstraße sind die dritte Eraae und einige kleine
Logis auf kommende Ostern zu vermiethen

In dem von Enckvsrrschen Hause Nr 020
in der kleinen Ulrichsstraße stnd die 2le und te Erage

ebst einem Saal geräumige Böden Keller nnd Holz
raum sowie auch mit gemeinschaftlichem Waschhause
auf kommende Ostern zu vermiethen

Es ist ein Haus auf dem Grasewege bestehend in
z Stuben z Kammern Küche Keller und Boden
räum nächstkommende Ostern zu vermiethen Nähere
Nachricht giebt der Antiquar Merre

Stube Kammer Küche ist an eine stille Familie
zu verimethen in der großen Steinstraße bey

Dreyßig
In meinem Hause sind Stuben und Kammern

Küche Keller und allem Zubehör vorn heraus zu ver
miethen und können diese Ostern bezogen werden

I F Menrhe vor dem Clausihor
In dem Seyffarthschen Kaffeehause ist ein

bequemes LogiS für einen Traitenr zu vermiethen
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Auf Ersuchen der Herren F W Schröder
und Comp Hieselbst habe ich das von denselben unter
dem Aamen vcritakls pgrlum ssris psreil producirte
neue Naucherpulver nicht nur in Hinsicht seiner nach
chemischen Grundsätzen veranstalteten Zusammensetzung
sondern auch nach seiner davon abhängende Wirkung
iner genauen Prüfung unterworfen woraus als Re

sultat hervorgehet daß gedachtes Näucherpuwer sich
nicht nur durch seine äußere Form und seinen sehr ange

chmen Geruch seht vortheilhast uözeichnet sondern
auch vermöge einiger darin enthaltenen Ingredienzien
die Fähigkeit besitzt für die durch mannichfaltige Aus
düusiung verdorbene Luft der Wohn und Schlafstuben
als ein wohlthätiges NeinigungSmittel zu wirken daher
ich auch kein Bedenken getragen habe den Herren F W
Schröder und Com gegenwärtiges Zeugniß der
Wahrheit gemäß darüber auszustellen,

Berlin den zo Onoher Lo
l 8 HermostadtÄe izl Geheimer R itk auch Ober/Medizinal und

Ga täts Narv Profcsior lc
Dies Räucherpulver ist in Glasern um aller Ber

echseiur g vorzubeugen mit unserer gedrückten Addresse
und dem obigen Aittsit versehe bey uns so wie auch

belks Roniga und fein berliner Rä c erpnlver
zu billigen Preisen zu haben

L w SÄ roder uns Comp
in Berlin KönigsstraßeNr üs

Vcritsdle Parfum 5ans psreil lb Gr
karfum lg iiojsle g Gr

srt m 6s keilin 4 Gr
ist zu haben in Halle bey

Scbimmelpfennig und Tomp
Von dem Buche Gescincbre ves großen Rriegg

Wird der erste Bogen a 6 Pfennige cn sgegeben bey

r Chr Dreyßig
in Halle auf der große Steiiistraße


	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1808
	01
	23
	23.1.1808 (No. 4)
	I. Universität und Akademie. (Anonymisch eingesandt.)
	[Seite 54]
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	II. Constitution des Königreichs Westphalen. Königliches Decret vom 7. December 1807, wodurch die Publikation der Constitution des Königreichs Westphalen verordnet wird. (Fortsetzung vom 3. Stück.)
	Seite 54
	Seite 55

	Chronik der Stadt Halle, des Saal- und Mansfeldischen Kreises.
	1. Armensachen.
	Seite 56

	2. Bitte um alte Leinwand.
	Seite 56

	3. Zurückweisung aufs verlebte Jahr 1807.
	Seite 57
	Seite 58

	4. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. December. 1807. Januar. 1808.
	Seite 59
	Seite 60


	Bekanntmachungen.
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64







